
 

Tagungsunterlagen von Dr. Tilmann Dittrich, LL.M. (Medizinrecht), für die Herbsttagung der Arbeits-
gemeinschaft Medizinrecht 2025 in Berlin zum Thema: 
 
 

„Aktuelle Entwicklungen im Rettungsdienst“ 
 
 
Block 1: Was ist der Rettungsdienst? 

- Beispielha� § 1 HRDG (Hessen): „… öffentliche Aufgabe der Gefahrenabwehr und der Ge-
sundheitsvorsorge und integraler Bestandteil eines umfassenden Bevölkerungsschutzes in al-
len Situa�onen, in denen die Gesundheit von Menschen gefährdet ist.“ 

- Abzugrenzen vom ärztlichen Notdienst, Krankenfahrten, Sanitätsdiensten und Zivil- und Kata-
strophenschutz 

 
Block 2: Aktuelle Entwicklungen in der Rettungsdienstlandschaft 

- Reform der No�allversorgung 
o Bereits 2020 ein Referentenentwurf, 2024 ein Regierungsentwurf 
o Wiederum im Koali�onsvertrag, BMG erarbeitet aktuell Entwurf 
o Mögliche Inhalte: 

 Bessere Vernetzung von Retungsdienst- und KV-Leitstellen 
 Konkre�sierung des Sicherstellungsau�rags der KVen (24-Stunden und Tele-

medizin) 
 Einheitliche Einführung von „Portalpraxen“ 
 Retungsdienst als eigenständiger Leistungsbereich im SGB V 

o In diesem Zusammenhang auch Verfassungsbeschwerde der Björn-Steiger-S��ung 
von Bedeutung, eingelegt im März 2025, wegen Verletzung der grundrechtlichen 
Schutzpflicht aus Daseinsvorsorge 

- Moderne Versorgungskonzepte im Retungsdienst 
o Ziel: Mehr Variabilität bei No�alleinsätzen und passgenauerer Einsatz 
o Abklärung niedrigschwelliger Einsätze durch NotSan aktuell in vielen Regionen in der 

Erprobung 
o Sehr neu sind Projekte durch höherqualifizierte nicht-ärztliche Einsatzkrä�e zum Lü-

ckenschluss zum notärztlichen Personal 
o Thema „Vorbeugender Retungsdienst“ wird immer mehr aufgegriffen, weil Gefah-

renabwehr nicht nur die Reak�on auf einen No�all umfasst, sondern bereits die Prä-
ven�on 

 
Block 3: Rettungsdienst und Strafrecht – was tut sich hier? 

- Erste veröffentlichte Entscheidung zum Abrechnungsbetrug im Retungsdienst: LG Nürnberg-
Fürth v. 12.12.2024 - 12 KLs 105 Js 10067/20 

o Freisprüche vom Vorwurf des Abrechnungsbetrugs 
o Streng-formale Betrachtungsweise nicht anwendbar bei der Verletzung von Transpa-

renz-Anforderungen in der Entgelt-Vereinbarung über Retungsdienstleistungen 
o Umfassende Folgen für die betroffene Hilfsorganisa�on trotz Freispruchs zeigen Be-

deutung von Compliance-Maßnahmen 
o Solche Maßnahmen verlangt neuerdings auch Art. 13 Abs. 3 S. 6 BayRDG 
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- BGH-Entscheidung zu Amtsha�ungspflichten bei Retungsleitstellen (15. Mai 2025 - III ZR 
417/23) muss auch mit der „Strafrechts-Brille“ gelesen werden 

o Notarz�ndika�onskatalog der Bundesärztekammer wird zur Ausformung des Sorg-
faltsmaßstabs herangezogen 

o Pflichtverletzung kann auch bei fehlerha�en Weiterleitungen an benachbarte Leit-
stelle erfüllt sein 
 Grundsätze zur horizontalen Arbeitsteilung beachten 

 
Block 4: Digitalisierung im Rettungsdienst – Telemedizin und Cybersicherheit 

- Telemedizinische Konzepte dienen ebenfalls dem zielgenaueren Einsatz personeller Ressour-
cen in der No�allmedizin 

o Überwindung des Zeitverlusts durch lange Anfahrten der Retungsmitel 
o Regelmäßig in Kombina�on mit den oben genannten Maßnahmen zu besonderen 

Versorgungskonzepten und neuerdings auch dem vorbeugenden Retungsdienst 
o O�mals noch über Experimen�erklauseln in Retungsdienstgesetzen der Länder, in 

§ 10a Niedersächsisches RDG erstmals auch in die Regelversorgung überführt 
o Rechtliche Risiken durch Technik (u.a. Datensicherheit) und Delega�on 

- Retungsdienst im Anwendungsbereich der Zweiten Netzwerk- und Informa�onssicherheits-
richtlinie (RL 2022/2555) 

o Große Retungsdienstorganisa�onen werden kün�ig von der Richtlinie erfasst (Um-
setzung in na�onales Recht für Ende 2025/Anfang 2026 erwartet) 

o Risikomanagementpflichten zur Vermeidung von betriebsbeeinträch�genden IT-
Störungen sowie Meldepflichten bei Sicherheitsvorfällen 

o Eigenständige Compliance-Vorschri� für die Geschä�sleitung und Sank�onsrisiken für 
Leitungspersonen und Unternehmen 
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